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W ien, 16. August, 
lu aer.1 rechtssienenden russi

schen B iatt „K ijew lanin“ gibt Ab
geordneter Sawenko ein Gespräch 
mit einem russischen Offizier w ie
der, der niem anden sonst als den 
russischen Politikern den M isser
folg des gaiiäiseben Peldzuges zu
schreibt. Verzeihen Sie — erzählte 
der Olflzier — aber das L aad Ga
lizien w urde zu einer Fessel für 
die Fiisse unserer A rm een; denn 
dort trafen eine Menge verschie
dener A dm inistratoren und Politiker 
ein, die etw as U nerhörtes zu tre i
ben b eg an n en ; m an erötfnete 
Schulen, K urse, die heikle K irchen
frage w urde aufgcrollt, heftige 
Parteikäm pfe w urden entfesselt — ' 
und das alles in einer okkupierten 
feindlichen Provinz, inm itten des 
Krieges, dessen Glück so ver
änderlich i s t 1 Auf uns alle, oas 
heisst auf diejenigen, die nach Ga
lizien nicht um  zu politisieren, son
dern  um  sich zu schlagen kam en, 
m achte dieses ganze Treiben einen 
sen r schlechten Eindruck. Die 
gieicnzeitige A nwesenheit 1 klier 
besonderen Arm ee von Politikern 
hem nde die Bew egungsfreiheit u n 
serer S treitkräfte. Es ha tte  sich die 
Situation gebildet, dass jeder s tra 
tegische Plan, der einen grösseren 
oder kleineren Rückzug erforderte, 
sogleich in einen Konflikt mit der 
Frage darüber geriet, w as mit den 
A dm inistratoren und Politikern ge
schehen solle, die sich schon häus
lich h in ter der F ron t eingerichtet 
batten . Sie können sich garnicht 
vorstellen, wieviel unserer strateg i
schen P läne durch die Pression 
der Politiker un tergraben  wurden, 
die uns manchmal einfach te rro ri
sierten ! Es kam sogar soweit, dass 
die Politiker unseren  Stabsoffizie
ren  die Pläne der K riegsoperatio
nen aufdrängen wollten, die für 
ihre politischen Zwecke als nut- 
wend:g erschienen. D afür rief aber 
jeder noch so kleine Rückzug das 
W ehklagen unserer Politiker he
raus !

Wien, 16. August

m
iün fall Km w:

Berlin, 16. August.
Der K riegsberichterstatter der 

„N ationalzeitung“ meldet von der 
russischen Grenze: „Gotos Moskwy “ 
lässt sich aus Riga melden, dass 
die Deutschen sich in den letzten 
Tagen erheblich näher an Riaa

Rassischer 1 Ki iegsschauplntz ? *•'
(Kb.) Amtlich wird gemeldet, den 16 August 191b;

Raume westlich wonr? Bkg nahm die Verfolgung 
der küssen raschen Ferigang. Ute im Zentrum der 
Ves bünrieten vorch ingendc-n österreichisch- ungarischen 
Kräfte hefteten sich dem westlich von Büate» über Küi- 
kewka weichenden Feinde an die Fersen. Die Divisio
nen des Erzherzogs Josef Ferdinand gewannen abends 
unter Känrmfen ""laum südlich und südwestlich >on  
Biata, überbrückten in der N icht c!ie Krzana und über 
schritten sie heute früh. Oie reindEichen Nachhuten 
wurden, wo sie sich stellten, angegriffen und gewiesen. 
Die Truppen des Generals von Kbvess drängten den 
Gegner üoer die obere Klikawka zurück. In der, Ge
gend von Bsafa und gegen Brzesc LitewskI hin sieht 
man zahlre.che ausgedehnte Brände. Bei Wiodzimierz 
Wofyhski, wo wir an mehreren Stellen auf dem öst
lichen Bugufer festen Fuss gefasst haben und in Ost
galizien ist d e Lage unverändert.

D e i b ie liv c i'ü e te r  des C liefs des G e u e i'a ls la b e » V  • ^ l ö f e r  m u ,* *

italienischer Kriegsschauplatz:
(KB.) Amtlich wird gemeldet;
An der Tiroler Front eröffnete gestern die Feind

liche schwere Artillerie nach längerer Fause w«eder! 
Feuer gegen unsere Werke, und zwas insbesondere 
gegen jene am Tonaleoass® und auf die Plateaus von 
Lavarone und Folgaria. Die Angriffsversuche der ita- 
lien'schen Infanterie an der Tonalestrasse und ay* die 
Bopenasteilung (südlich vom Schluderbach) und im 
Dreczinne.ngeb’ate wurden abgewiesen, .Ebenso schei
terten an der küstenländischen Front erneuerte An
griffe des Feindes im Gebiete südlich von Krn »und 
ein Vorstoss gegen den vorsprmgenüen Teil des Pla
teaus von Doherdo.

Der Stellvertreter des Chefs des Ĝ neralstabes V. clÖ. i3F FML.

Bomben auf die K ästenforta: : 
vor. Venedig.

i ’ #
Wisn, 16. August.

(KB.) Amtlich wird gemeldet:
Eines uuserer Seeflugzeuge belegte am 15. August nach

mittags vier Küstenforts von Venedig m«t Bomben, von denen 
alle mit Ausnahme einer einzigen innerhalb der Werke ex
plodierten. Von fünf zur Verfolgung startenden feindlichen 
Fliegern wurden zwei beim Aufstieg aurch Masel inengewehr- 
feuör zur Umkehr und Landung gezwungen. Zwei gaben die 
Verfolgung nach einiger Zeit auf, während der letzte feindli
che Flieger unserem Flugzeuge bis in die Nähe der istriani- 
schen Küste folgte, wo er, ohne einen Erfolg erzielt zu haben, 
umkehren musste. Unser Seeüugzeug , ist trotz heftiger Be 
sebiessung durch die feindlichen Kriegsschiffe und Form wohl-‘ 
behalten eingerückt. :

Laut amtlicher italienischer Veröffentlichung ist unser 
Unterseeboot „U 111“ am 12. August in der südlichen Adria 
versenkt worden. Der zweite Offizier und 11 Mann des Unter
seebootes wurden gerettet und gefangen genommen.

FJoües-jkorfimaRstc,

herangeschoben haDen Täglich 
finden in fühlbarer Nähe der Stadl 
Zusam n.ensiösse von erheouchei 
Heftigkeit statt. Den D eutscher 
gelang es, infolge ihrer starker 
artilleristischen U eberlegenheit eini
ge wichtige Ortschaften zu besetzen 
U cberhauptgebe das Vorhandensein 
zahlreicher , deutscher Geschützt 
schw ersten Kalibers von Riga zu 
lebhafter Besorgnis A n lass/

Es habe den Anschein, ais ot 
der Feind den Angriff auf die 3e- 
festigungsw erke in -d en  ;nächster 
Tagen forcieren werde, denn ein 
Zusam m enw irken der deutscher. 
Ostseeflotte und der Lanaarm ee se 
mehrfach festgestelk worden. W ahr
scheinlich werde die deutsche Flotte 
versuchen, der. Eingang zun. 
Rigaischen M eerbusen zu erzw in
gen, um ; eine BescUiessung der 
Befestigungsseite von der See hei 
zu ermöglicnen. In den letzten "la
gen haben die D eutschen den V er
such > unternom m en; durch Auf- 
fischer. von Minen die Miner,sDerre 
des M eerbusens zu brechen.

In einem w eiteren Artikel bem erkt 
das Blatt, dass die englische Ma- 
rinenlenung an den V orgängenivot 
Riga öDenso lebhaft und direkt 
in terresiert sei, als die russische. 
Damit will das B latl ausdriieken, 
dass die beiden M arineuleitungen 
gem einsam  den O perationsplan für 
dieses G eb'et des Seekrieges en t
worfen haben und tü r dessen A us
führung die V erantw ortung tragen.i t r ; ' .

Berlin, 16. August.
Der B erichterstatier der „Natiu- 

nalzeitung“ m eldet von der russi
schen G renze: „Russkoje Stowo“ 
n e id e t/d a ss  in den letzter, Tagen 
w iederholt deutsche Flugzeuge und 
auch ein Zeppelin über Riga er
schienen sind Eine A nzahl von 
Bomben auf die befestigten Stellen, 
aber auch über die 'S tad t aoge- 
worfen, angeblich ohne nennens
w erten Schaden anzuriclrter.. Ab
gesehen von einigen B ränden, die 
durch die Explosion der ßombeD 
hervorge-ufen w urden, w urde kein 
Schaden angerichtet. Vermutlich 
se? es den D eutschen hauptsächlich 
darum  zu tun, den asiatisch en- 
russischen Truppen durch das öftere 
Erscheinen ‘ von Flugzeugen und 
Luftschiffen G rauen und Entsetzen 
einzujagen

W ie dieselbe Zeitung weiter 
m eldet, sind auch deutsche Flug
zeuge über der, russischen S tellun
gen vor D ünaburg erschienen und 
haben Bomben abgeworfen. Beson
ders haben sie deutschen Flugzeuge 
es auf den Bahnhof von D ünaburg 
abgesehen. Ueber den Erfolg des
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deutschen Luftangriffes scnweigt 
sich das Blatt aus.

| |
Serün, lö . August.

„Nat. Ztg“ meldet:. An der Bu- 
kowina-Bessaraoischen Grenze kam 
es in der letzten Zeit zu wieder
holten heftigem Kämpfen. Die 
Russen hatten  V erstärkungen h e -‘ 
rangezogen und unteruafunennächt. 
liehe Angriffe gogen unsere Stel
lungen, die aber unter schweren 
feindlichen Verlusten abgeschlagen 
wurden. Unsere Truppen konnten 
hingegen die russische Ercnt an 
der Bukowina- Bessarabischen 
Grenze an zwei Stellen erfolgreich 
uurchbrechen.

Die Belagerung von 
Kowno.

Kopenhagen, 16. August.
Die Deutschen greifen Kuwno 

heftig an. Die Landbevölkerung 
wird angehalten, beim Aufwerfen 
der Schützengraben mitzuwirtcer 
Auen bei der Anlegung neuer 
fester Landstrassen, auf denen die 
schwere deutsche Artillerie beför
dert wird, werden B auern beschäf
tigt. Die Deutschen haben bereits 
eine grössere Anzahl schwerer 
Geschütze in Tätigkeit gebracht 
und die Beschiessung dauertüunun- 
terbrochen mit grösster Heftig 
keit an.

Der letzte versuch 
des ürosstürsten.

Genf, 16. August.
„G uerre Mondiale“ bespricht die 

neueste Taktik des Grossfürsten, 
äie ßuglinie zu halten und gleich
zeitig in Kurland eine Umarmuug 
des äussersten linken Flügels des 
Gegners zu versuchen und gegen 
die Flussschleife im Njemen einen 
Durchbruch zu erzwingen. Der 
Grossfürst nabe dasselbe Manöver 
bereits dreimal früher unternom 
men, aber keinen Erfolg damit 
gehabt. Im Augenbluck sei es be
sonders kühn und könne nur ge
lingen, falls der G rossfürst eine 
völlig kam pfbereite Armee cowie 
einen ausserordentlich mächtigen 
Kanon enpark besitze, dam it er in 
der buglinie nicht eine Niederlage 
erleide. Die A ussichten sind also 
gering.

Eine Frage Russlands 
an England.

London, 16. August.
(KB.) „Daily Mail“ veröffentlicht 

einen p etersburger B-ief, welcher 
lau te t: Russland fragf sieh jeden 
Tag, was die englische Dreimillio- 
nenarm ee macht, wobei stets wie
derholt w ird : Es wurde uns gesagt, 
die englische Armee werde im Mai 
fertig sein. Die gebildeten Russen, 
welche englische Zeitungen lesen, 
bem erkten den optimistischen, Zu
friedenheit mit sich ausdrückenden

Berlin* 16. August,
(KB) Wolffbureau.
Bas grosse Hauptquartier meldet den 16. August 1915:

IHeeresgruppe des General - FeldEnsarschaHs v o n  
riindenburg:

Ue« weiteren erfolgreichen A n g r i f f e n  g e g e n  d fo  
vorgeschobenen Steilungen von Kowno wurden gestern 
1730 Russen gefangen. Der mit dem erfolgreichen 
Wurzeeiibergasig angefoahnte Durchbruch der russi
schen Stellungen gelang verständig. Dem von der 
Durchbruchsstelle ausgehenden Drucke und dem aur 
der ganzen Front erneut a n t r e te n d e n  A n g r i f f e n  n a c h 
gebend, weicht der Gegner aus seinen Stellungen 
Vom Nar&w bis zum Bug. Unsere verfolgenden Trup
p e  erreichten die Höhe von Briansk. lUeber 5000 
Russen wurden gefangen. Bes Nowo-taeörgiewc^k wur
den die Verteidiger weiter auf den Fott’g'Urtel zurück- 
geworfen.

Heeresgruppe des General-Feldmarschalls Prinzen 
Leopold von Bayern:

Der linK© Flügel erzwang den Brückenübergang 
westlich von Droh«cryn. Nachdem die IV litte  und der 
rechte Flügel gestern vormittags kasice und MiiQcky- 
rzecze durchschritten hatten, stiessen sie n der Ab
schnitten der Tuczna und Kluköwka (zwischen Drohi- 
czyn und Biala) auf erneuten Widerstand, welcher 
heute bei Tagesanbruch östlich von Losice gebrechen 
wurde. Es wird verfolgt. *

Heeresgruppe des General-Feldmarschalls von 
il/lackensen:

Die Verfolgung wurde fortgesetzt Btala und Sla- 
watyeze sind durchschritten. Oestlsch von W fo d a w a  
dringen unsere Truppen auf dem Ostufer des Bug vor.

Ö f t e r s t e  ? i& £ re c 2 © rtu n n .

Ton unserer Schreiber, die immerzu 
erklären, alles gehe g u t  Die Russen 
wissen jedoch, das ihren Armeen 
nicht gut ergangen ist. ln  England, 
Frankreich und K anada wurde an 
der Munition gearbeitet,/ an der 
jedoch Mange) herrscht. Statt der 
grossen Maiaktion gegen die D eut
schen im W esten, kam die grpsste 
D eutschenaktion gegen Russland,

Die Russen sagen Wie wir er 
fahren, besitzen die Engländer mit 
Franzosen im W esten die Überzahl. 
Sie können unmöglich einen solchen 
M unitionsmangel haben, dass sie 
die ganze Zeit hindurch paralysiert 
sind. Unstreitig haben die Deutschen 
im W esten eine stark  befestigte 
Iro n i, aber unsere Truppen bei 
W arschau halten auch eine solche. 
Wenn die Deutschen solche starke 
Fronten, wie an der Bzura und bei 
Blonie zu du rchbrech en vermochten, 
kann die deutsche F ront in Flandern 
durch ein ähnliches M anöver nicht 
auch durchbrochen w erden?

W eiter schreibt m an: Die eng
lischen Journalisten erzählen täglich 
dem laienhaften Publikum, der feind
liche Plan sei misslungen und er 
mache keine Fortschritte. Vergleicht 
m an den traurigen Mangel an Vor
bereitungen und die Methode der 
Engländer mit der Schüpfungskrafl, 
wie sie hinter der deutschen Front 
zu sehen ist, muss man eine eifer
süchtige Bewunderung und Scham 
empfhiden.

B u karest, 16. August.
In der russischen Grenzstation 

LJnghen wurde affichierl, dass sich 
die russischen 17-jäimgen zu mel
den haben.

® Berlin, 16. August.
Wie in Petersburger juristischen 

Kreisen verlautet, dürfte in den 
nächsten Tagen ein Amnestieei lass 
des Zaren veröffentlicht werden. 
Dieser Erlass sol auch teilweise 
auf politische Vergehen Anwendung 
finden. Das russische Justizm ini
sterium  ist bereits nu! der, Auf
stellung einer Liste zur Begnadi
gung geeigneter Personen, die 
wegen politischer tVcrgehen ver
urteilt worden sind, beschäftigt.

2

fälle“ ereignet haßen. Die russiscne 
Presse erw ähnt zwar diese T at
sache, enthält aber keinerlei Auf
klärungen über die Art dieser ge
heimnisvollen Zwischenfalle.

ihm

Wien, 16. August.
(KB.] Aus dem Kriegspresse- 

quartiei wird gem eldet: B ericht'
des russiehen G aneralstabes (ohne 
D atum ): ^Südöstlich von Mitau w ur
den die Deutschen am 12. A ugust 
von unseren Truppen zurückge
worfen und verloren w ährend ihres 
Rückzuges , eine Anzahl Gefange
ner. In den Richtungen JakoLstadt, 
Diinafcurg und Wilkomirz fahren 
wir fort, auf die Truppen des Fein
des zu drücken und ihren erb itter
ten W iderstand fzu besiegen. In der 
Umgegend von Kowno haben die 
D eutschen ihie Angriffe zeitweilig 
eingestellt; der Ge3chützl:ampf dau
ert fort. Au der Front zwischen 
Narew und Bug hat unser Gegen
angriff vom 11. A ugust den Trup
pen im nördlichen A bschnitt die
ser Front ihren Rückzug auf die 
rückw ärtigen ,, Stellungen erleich
tert. Auf den Strassen, die zur 
m ittleren Weichsel fuhren, haben 
wir entsprechend den Erfordernis
sen der allgemeinen Lage, Soko- 
iöw. ,Sieci!ce und Luköw geräum t 
Im allgemeinen hat auf der Front 
unserer links von Bug operieren' 
den Truppen am 12. A ugust kein 
Zusammenstoss von Bedeutung 
staltgefuuüen. Rechts von Bug, au 
der Ztota-Lipa und am Dnjesti kei
ne wesentlichen Veränderungen.

'Bukarest, 1 6 .'August.
, Die M unibonstransporte für die 

russische Reg’Arung aus Japan 
halten in den letzten Woche be
gonnen. Die ersten  Vorräte hatten 
den W eg nach dem europäischen 
Russland bereu.s auf der transsibi
rischen Bahn angetretten, wurden 
aber nach einigen Tagen plötzlich 
unterbrochen. Es iieisst, dass sich 
hiebei „unvorhergesehene Zwisclien-

Siegrelche Kämpfe 
.der Türken.’

Konsianunopei, 16. August, s ‘ 
(KB.) Die Stadt W an im Kauaa- 

sus, welche von russischen l'rup 
pen und arm enischen Banden an 
gegriffen wurde und intoige An- 
iangens russischer Unterstützungen 
geräum t w erdch m usste, w urde 
am 11V A ugust neuerlich von. den 
lürk.schen Truppen besetzt.

KonstanRnope1, 16. August.
Der seehstägige Kampf bei Sedd- 

ul-Bar und im Norden am Tulasee 
ist zum Stillstand gelangt, tm Süden 
wie irn Norden hat sieh der Feinn 
äusserst empfindliche Niederlagen 
zugezogen Bei Sedd-ul-Bar erober
ten die Türken wichtige Terrain- 
anscbuiüc, während s’eam  Tulasee 
die Engländer bis hart an den bee 
herandrängen konnten. Die von den 
Engländern unternom m enen Offen- 
sivstösse scheiterten unter furcht
baren Verlusten lue die Engländer 
an der glänzenden Verteidigung 
der Türken, die zu e :ncr w irksam en 
Gegenoffensive übergingen. Oie 
Türken erbeuteten ''hierbei zwölf
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M aschinengewehre, die sie nach 
kurzer Zeit schon gegen die Eng
länder in Stellung bringen konnten. 
Die Verluste der Engländer an 
Toten dürften nach genauen 
Schätzungen auf 6000 bis 70^0 
beziffert werden, und im Nord
abschnitt auf etwa 5000. Zum ersten 
Male trafen hier grosse Mengen 
englischer Verwundeter ein, die im 
grossen Hospital der Kriegsschule 
untergebracht wurden.

Der neueste Darda- 
nellenplan.
Kopenhagen, 16. August.

„Berlingske Tidende“ erfährt aus 
Paris: Französische Blätter sagen 
eine neue Aktion der Alliierten 
gegen die D ardanellen und Kon
stantinopel voraus, die dem nächst 
durch eine geplante englische Lan
dung in der Sarosbucht in eine 
neue Phase gebracht werden soll. 
Der frühere M arineminister Lanes- 
san schreibt im „Petit Parisien“, 
dass die Dardanellen nicht der ge
eignetste W eg nach Konstantinopel 
sei. Da die Russen zu stark in Po
len und K urland in Anspruch ge
nommen seien, um an den Opera
tionen in Konstantinopel von der 
3chwarzen-Meer-Seite her teilneh
men zu können, m üssten die Eng
länder und Franzosen die O pera
tionen vom Aegäischen Meer aus 
vollführen. Sobald die englisch
französischen Landungstruppen die 
Enge bei Bulair besetzt haben, 
m üssten die Türken, um nicht wie 
in einer Rattenfalle gefangen zu 
werden, die Gallipolihalbinsel räu 
men, wodurch die Alliierten leicht 
Herren über das M arm aram eer 
w erden würden.

Torpediert!
Konstantinopel, 16. August.

(KB.) Der von einem deutschen 
Unterseeboot in der Nähe der Insel 
Kos torpedierte englische Dampfer 
der Linie „Peninsular“ von 10.000 
Tonnen Fassung, führte an Bord 
3000 frische Soldaten in die D ar
danellen. Der Dampfer sank binnen 
4 Minuten. Nur sehr wenige feind
liche Soldaten konnten von Hospital
schiffen gere tte t werden.

Natens, 16. August.
(KB.) Der Dreim aster „Francois“ 

w urde südlich von Irland von 
einen deutschen Unterseeboote 
versenkt.

Lugano, 16. August.
(J^B.) „Tribuna“ kündigt an, eine 

hohe militärische Persönlichkeit 
werde sich wahrscheinlich nach 
Frankreich, England und Russland 
begeben, um sich persönlich über 
die Möglichkeit der Herstellung 
von Munition zu überzeugen.

Paris, 16. August.
(KB.) „Temps“ ' m eldet: 'N ach  

gestrigen M inisterrate teilte der 
M inisterpräsident den Delegierten 
der sozial-radikalen Gruppe mit, 
dass die Regierung nach Ueber- 
legung der Lage beschlossen hat, 
in ihrer Zusam m ensetzung keine 
Veränderung vorzunehm en, sowie 
dass die Regierug in der Kammer
sitzung von Freitag die V ertrauens
frage aufsteilen wird.

Wie die „Einigkeit“  in 
Frankreich ausschayt.

Paris, 16, August.
(KB.) Die Presse der Rechten 

greift weiterhin die Kammer an 
und 'erklärt, die von den Abge
ordneten der Linke gegen den 
Kriegsminister erhobenen Vorwürfe 
seien schwere Angriffe gegen die 
heilige Einigkeit. Die Presse der 
Rechten fordert das Parlam ent auf, 
die Regierung im Amte zu belas- 1 
sen. Die Presse der Linken erklärt, 
man m üsse begriissen, dass die ' 
Parlam entarier endlicii den Mul 
gefunden haben, die, Mängel auf
zudecken. Es isl besser öffentlich 
anzuklageu, als im Stillen die 
Fäuste zu Lallen.

Bi? IßBiÄBi iil S ill.
London, 16. August.

(KB.) Reuter. Gestern hat die 
Registrierung stattgefunden. Die 
ganze Bevölkerung des Königreichs 
füllte die K arten dei; nationalen 
Registrierung aus, welche im Laufe 
der letzten Woche durch eine ganze 
Armee von Freiwilligen der Be
völkerung zugestellt wurden, und 
welche gestern abgenommen w ur
den. Die Beamten stiessen bei der■ ■ i
Einsammlung der K arten auf eine 
Reihe von Schwierigkeiten, insbe
sondere bei Leuten, die auf Kanal
booten respektive auf Frachtschif
fen wohnen. Für die Juden wur
den spezielle Form ulare ausgege
ben und es wurden jüdische Dol
metsche bestellt. Auch 2000 bel
gische 'Flüchtlinge wurden, regi
striert. In Birmingham wurde ein 
Mann zu einem Monat Zwangsar
beit verurteilt, weil er den Polizei
mann durchprügelte, welcher ihm 
die Form ulare einhändigte. ln 
Lurgan empfing ein Mann die Po
lizei mit Revolverschüssen und ver
barrikadierte sich in*.seinem Hause. 
Er w urde durch zwei Tage bela
gert. In Glasgow, wro die Registrie- 

‘ rung für eine W erbetätigkeit für 
die Armee benützt wurde, haben 
sich hunderte von Leuten im letz
ten Momente in die T errito rial
arm ee einschreiben lassen. Viele 
von ihnen feierten am Samstag 
Hochzeit, bevor sie die Registrie
rungsform ulare ausfüllten.

London, 16. August.
(KB.) Gestern hat hier eine

F ra uc nde mon strat ujn stattgefun-
deu, um gegen die Registrierung 
zu protestieren. Die Frauen trugen 
Fahnen mit den A ufschriften: 
„Fort mit der A usbeutung !* Wenn 
die Frauen die Arbeiten der Män
ner leisten sollen, müssen sie die
selbe Bezahlung wie die , Männer 
erhalten“. Frau Paspard, die Schwe
ster des Generals French, hielt 
eine Rede, in der sie sagte, sie 
hoffe, dass die F rauen nicht ohne 
Protest sich in den Register wer
den eintragen lassen. Sylvia Pank 
hurst sagte, sie werde den Register 
nicht .aus Hillen, da ,es sich < hier 
um einen Trick handelt, um billi
gere A rbeitskräfte zu erhalten.

Was für sin OescBiäft
: die Amerikaner -machen,

P aris , lo. August.
(KB.) „Petit Jou rnal“ meldet aus 

| W ashington: Der Export der.V er- 
i einigten Staaten nach Sibirien be

trug in der Zeit vom 1. August 
' 1914 bis 30. April 1. J. ,19 Millio
nen Dollar, somit war. er 19 mal 
grösser als in den normalen Zeiten, 

j Vor Ablauf des Monates Augustj D
j sollen nach Wtad wostok 400 Lo- 
| komotiven und 20.000 Waggons
! zugestellt werden.
j  , h i E

--------------

Das Angebot an Bul
garien.

Sofia, 16. August.
Ueber die Note des Viei verban- 

des an Bulgarien, die noch immer 
geheimgehalten wird, ist jetzt mit 
voller Bestimmtheit folgendes zi. 
melden: Der Vierverband verspriphi 
auf Serbien einen Druck auszu- 
Uben und bietet 1 Bulgarien seine 
„G arantie“ an, dass Serbien 'l die 
sogenannte nicht-strittige Zone Ma

kedoniens an Bulgarien ab tre ten , 
werde. Von dieser nicht um strit
tenen Zone bringt aber der Vier
verband einen Gebietsstreifen an 
der heutigen serbisch-albanischen 
Grenze- in Abzug, dam it Serbien 
und Griechenland auch weiterhin 
eine gem einsame, wenn auch ver
kürzte Grenze behalten. • Auf die 
bulgarische Frage, was der Vier
verband unter dem U nterland von \
Kawala versieht, das er in seiner 
vorletzten Note Bulgarien ’ eben- 
falls versprochen hat, wird gean- ’ 
tworlet: dies lasse sich nur schwer 
genau umschreiben, da der Um
fang dieser A btretung von jder 
Grösse der Entschädigung abhän- 
ge, welche Griechenland in Klein- 
asien bekommen solle. A usser die
sen Antworten, die schriftlich ge
geben wurden, Hessen die V ertre
ter des V ierverbandes mündlich 
durchbiickeu; dass der Vierverband 
bereit wäre, falls Serbien und 
Griechenland die besagten ’ Zuge
ständnisse gewähren, das in Be
tracht kommende Gebiet als Pfand 
für Bulgarien bis nach Beendigung 
des Krieges durch englisch-fran 
zosische T ruppen besetzen zu las
sen, wozu uater der vorausgesetz

ten griechisch-serbischen Willfahr■■ <=> , ..... ? , . ... .... ■ , , y „•
rigkeit wenige tausend Mann ge
nügen würden.

Bulgarien 
lehnt alle Vorschläge ah,

Berlin, 16. August 
Die 9 „Deutsche Kriegszeitung“ 

meldet aus Sofia: Der Baikau 
steht unm ittelbar vor der Entschei
dung, Prem ierm inister Radoslawow 
bleibt fest jd der Ablehnung j aller 
Vorschläge des Vierverbandes. <

in
j ?  ,  j  »

Berlin, 16. August 
, Die Som itagsblätter melden die 
Fortdauer grösser Strassendem on- 
stratioaen gegen deu V ieiverband 
in ganz Griechenland. Die Offiziers 
korps zahlreicher Garnisonen sand
ten Protesttelegram e au die Re
gierung und an das Parlam ent.

Ein? ö? lei tae lii Snii- 
Witwen MWaise» und M in.

Anlässlich des Geburtstages 
i des Kaisers.

W ien , 16. August.
| (KB.) Aus dem K riegspre-sequar-
I Her wird gem eldet: Anlässlich des 

Jahrestages, an welchem der Kaiser 
die denkwürdige Proklam ation an 
Seine Völker gerichtet hat, hat ein 

, vor dem Feinde stehender Offizier 
. den Gedanken ’ aufgegeben, ' dass 
dieser Gedenktag am würdigsten 
dadurch gefeiert w erde/ dass die 

j  W ehrm acht für die Zwecke der 
i Witwen und Waisen sowie für ln- 
! valide ein Opfer aufbringe.

Ein Sieg der Tiroler.
W ien, 16. August.

Zur Niederlage der Italiener am 
'K reuzberg meldet das „Neue W ie
ner T agblatt“: 4 Uhr früh wurden 
zwei eingeschlichene italienische 
Bataillone" von den Tirolern mit 
einem Gefechtsflankenfeuer emp
fangen. Die Italiener versuchten 
die vordersten G räben zu nehmen, 
wurden aber zweimal mit Bajonet
ten hitiausgeworfeu. Nacii dem 
halbstündigen Gefecht brachten 
die Tiroler zwei Maschinengcwek- 
r e i n  Stellung und fügten den 
Angreifern fürchterliche Verluste 
zu. Trotzdem kam es zum Nah
kampf, wobei die Italiener unter
lagen, weil die Tiroler rechtzeitig 
H andgranaten nachgeschoben er
hielten. Später begann die italie
nische Artillerie mit 50 Geschützen 
ein vergebliches Feuer. Um 9 Uhr 
vormittags w ar ’aei italienische 
Angriff gebrochen. , Die Italiener 
verloren über 300 Tote und viele 
.Verwundete und Gefangene.

; -• i

•üSißfälMim leie iiü 
- M  Krieg.

B erlin , 16. Augusi.
(K B .),,Lokal Anzeiger“ veröffe'- -



DIE KORRESPONDENZ

licnt eine U nterredung des am eri
kanischen K riegsberichterstatters 
Amerson mit General-Obersten von 
Moltke, welcher auf die Frage, wie 
lange der Krieg dauern wird, an t
w ortete : Das hängt davon ab, wie 
lange die A m erikaner unsern Fein 
den Munition und Kriegsm aterial 
liefern werden. 'Wenn ü&s nicht 
wäre, hätten  unsere Armeen den 
Krieg auf einer Front schon been
digt. Wie die Sache je tzt steht, 
verursacht die weiiere M unitions
zufuhr für unsere Feinde ©ine 
V erlängerung des Blutvergiessens.

Niederlagen der Serben 
in Albaniers.

-  Lugano, 16 August 
(KB.) „Giornale d ’ lta lie“ erfährt 

itus Skutari, dass die Serben auf 
ihrem Vorm arsche in Albanien 
eine Reihe von für sie ungünsti
gen Gefechte geführt haben. Die 
Midriten verfolgen die geschlagenen 
Serben in der Richtung auf Alessio, 
wo es noch keine Serben gibt und 
welches auch von den M onteneg
rinern noch nicht besetzt wurde.

i m  Hei niiiüi.
P aris , 16. August. 

(KB.) „Temps“ m eldet aus Ma- 
d r i t : M inister-Präsident Dats wie
derholte seine Erklärung über die 
Politik des K abinets und erklärte, 
er sei und bleibe A nhänger der 
N eutraH tüt.-D aä L»& d-teilt seine 
Ansichten. Spaniens N eutralität 
wird vom allen kriegführenden 
S taaten respektiert. Trotzdem setM 
Spanien seine Rüstungen fort, um 
im Notfälle seine N eutralität zu 
verteidigen.

Poperinghe bombardiert.
Paris, 16. August. 

(KB.) „Petit Parisien“ m eldet: 
Poperinghe wurde in den letzten 
l’agen von den D eutschen stark 
beschossen. Die englische Artillerie 
beantw ortete das Feuer. Die letzten 
Einwohner flohen nach Frankreich.

Autonnfgäl Wilsoos.
R o tterdam , 16. August. 

W ährend einer Spazierfahrt in 
der Umgebung seines Gutes bei 
Cornish m usste Präsident Wilson 
wegen eines scheuen Pferdes sein 
Auto anhalten. Hiebei fuhr ein 
nachkom m endes Auto, das nicht 
mehr rechtzeitig lullten konnte, in 
das Auto W ilsons hinein. Beide 
W agen wurden arg eschädigt. 
P räsident Wilson blieb unverletzt.

CHRONIK.
Kaisers G eburtstag  im  Felde. Das

Kriegsfürsorgeam t teilt m it: Das 
K riegstürsorgeam t hat die Ver
fügung getroffen, dass am 18. Au
gust allen im Felde stehenden 
Truppen Liebesgaben überreicht 
werden. Aus den Mitteln des Amtes 
wurde für diesen Zweck ein nam-

haiter, sich a u f  m ehrere hundert
tausend  K ronen belaufender Be
trag  gewidmet und die Aktion 
durch Spenden an Geld und N atu
ralien seitens der Bevölkerung aufs 
lebhafteste gefördert. Diese Liebes
gaben sind im Laufe der letzten 
W oche ins Feld abgegangen; .13 
W aggons mit nahezu 1800 Kisten 
w aren zur Beförderung notwendig. 
Die Sendung unfasste unter anderm  
fast 4J/s Milionen Zigaretten, 900.000 
Stück Zigarren, 94.000 Päckchen 
Z igarettentabak und ebensoviele 
Päckchen Zigarettenpapier, ferner 
29.414 P aar Sommersocken, 17.085 
Paar Sommerhosen, 27.619 Paar 
Somrnerhemden, 39.194 Taschen
tücher, 32.539 H andtücher, * 32.427 
Paar " Som m erfusshippen; weiter 
3840 Taschenm esser, 1000 Feuer
löschapparate, 581 Kilogramm Seife, 
5028 Kilogramm Schokolade, 733 
Flaschen W ein und Liköre, 1000 
Flaschen M ineralwasser, 124 Kisten 
verschiedene K onsum artikel usw.

Diese Sendungen sind für die 
T ruppen des nördlichen ' und süd
westlichen Kampfgebietes bestimmt, 
w'ährend die T ruppen des südlichen 
Kam pfplatzes (gegen Serbien sowie 
in Bosnien und Herzegowina) über 
Anregung des K riegsfürsorgeam tes 
in gleicher W eise vom Kriegsfür
sorgeam t des ungarischen Honvcd- 
m inislerium s mit Liebesgaben be
teilt werden.

P rinz Konrad zu Hohenlohe. Das
Landwehr V erordnungsblatt veiiaut- 
bart die Verleihung des Militär
verdienstkreuzes HL Klasse mit 
der K riegsdekoration in A nerken
nung tapferen V erhaltens vor dem 
Feinde an den Präsidenten  des 
O bersten Rechnungshofes Prinzen 
Konrad zu Hohenlohe-Schillings
fürst, der seit einigen W ochen als 
O berleutnant im V erhältnis' der 
Ev&iteuzLbeim 13. Landw ehrinfan
terie - Truppendivisionskom m ando 
eingeteilt ist.

Auszeichnung eines F e id ku ra ten .
Der griechisch-katholische Feld- 
k u ra t A lexander Kowalski, der seit 
Beginn des Krieges im Felde steht, 
erhielt für vorzügliche und auf
opferungsvolle D ienstleistung vor 
dem Feinde das Geistliche Ver- 
dieristkreuz 11. Kiasse am weiss
roten Bande. Auch w urde ihm das 
Ehrenzeichen II. Klasse vom „Roten 
K reuze4* mit der Kriegsdekoration 
verliehen.»

Aus dem goldenen 
Buche der Armee.

Fähnrich i. d. Res. Anton W e- 
b e r des Int.-Regts. 39 meldete sich, 
trotzdem  e r infolge s e h r . an stren 
gender M ärsche und E ntbehrungen 
ausserordentlich erm üdet war, frei
willig zu einem Patrouillengange 
und i führte die ihm übertragene 
Aufgabe so geschickt und schnei
dig durch, dass er, obwohl ihn sein 
Erkundungsgang durch feindliche 
V ortruppen führte, wichtige , und 
zutreffende M eldungen über den 
G egner bringen konnte. Er m usste 
sich durch m ehrere S tunden in 
einem vom Feinde besetzten Ort 
aufhalten. Erst seine Nachrichten 
erm öglichen wichtige nachfolgende 
Operationen, sowie die Feststellung, 
dass der G egner in einen bestimm
ten  Ort mit starken  Truppen vor
gedrungen war.

(Silb. Tapferkeitsm edaille I. Kl.)

Fähnrich i. d. Res. Dr. Friedrich 
Z i f f e r  des FHR. 2 ermöglichte 
durch sein unerschrockenes Vor
gehen 'a ls  A ufkläreroffizier seiner

Batterie in vielen Fällen vorzügli
che W irkungen ihres Feuers. Er 
grub sich an der Sanbrücke durch 
zwei Tage in eine Brückenschanze 
ein und leitete von dort aus das 
Schiessen seiner Batterie trotz des 
heftigsten Feuers, und obwohl an 
dere Beobachter von dort bereits" 
zurückgezogen worden waren.

(Silberne Tapferkeitsm edaille 1. 
Klasse.)

Wie die Deutschen 
In Warschau einzogen

(Fortsetzung.)

Der Verpflegungsoffiz'er bewohnl 
ein Haus am nördlichen Ausgang 
des Dorfes, neben der Kirche. Auf 
dem Wege dorthin schlägt nicht 
allzuweil vor uns auf dem Feld 
eine russische G ranate ein. Und 
kaum  sind wir im Haus, als ein 
Sehrapnel in der Nähe platzt und 
einige Kugeln gegen ] die Mauer 
spritzt. Dann geh t es Schlag auf 
Schlag. Das Städtchen wird wieder 
beschossen. Unser G astgeber er
hält Befehl, seine Kol >nne rück
w ärts zu führen. Alle Kolonnen 
sollen Raszyn verlassen, dam it 
Verluste verm ieden werden.

Raszyn hatte  sein A ussehen völ
lig verändert, als wir es nach dem 
Essen w iedersahen Die Plätze und 
Strassen, auf denen sich eben noch 
die Kolonnen drängten, .waren leer. 
Die Soldaten h ie lten . sich in der 
Nähe der Häuser. A b e r jla s  rüssi- 
sche Feuer hatte gerade ein an
deres Ziel. Zwei deutsche Flieger, 
die von W arschau zurückkam en, 
w urden stark  beschossen. So konn
ten  wir Raszyn ohne Gefahr ver
lassen. ;

Die Nacht auf Stroh im Q uartier 
des gastfreundlichen Feldpolizei
kom m issars w ar recht bewegt. Zu
nächst herrschte Totenstille rings
um. Eine ferne F euerbrunst Less 
roten Flam m enschein über das 
Land leuchten. Gegen 11 - Uhr 
abends begann ein Höllenlärm. 
Kanonen donnerten, ' M aschinen
gew ehre knatterten . Dazwischen 
dröhnten gewaltige Explosionen, 
die jedenfalls von Sprengungen 
herrührten . Der Lärm  dauerte bis 
zum M orgengrauen. Er kam  aus 
der Gegend der Südforts von W ar
schau. * 5
i Eine preussische Reservedivision 

hatte  sich am Abend bis an  die 
D rahthindernisse vor den Forts 
herangearbeitet und diese dann in 
der Nacht gestürm t. Die Russen 
hatten  sich un ter V erlust von Ma
schinengew ehren zurückgezogen, 
auch die westlichen Forts geräum t 
und nach dem U ebergang über 
die W eichsel gegen zwei Uhr nachts 
die Brücken gesprengt. , Unsere 
Truppen hatten  gleich nach dem 
Abzug der Russen die äussere und 
innere Fortlinie besetzt und gegen 
drei Ubr morgens das Gebiet der 
inneren S tadt erreicht.

Das erfuhren wir einige Stunden 
später. Beim Aufbruch aus unse
rem  Q uartier w ussten  wir nur, dass 
die B ayern in der Nacht Fort sechs 
besetzt hatten. Im Auto des Feld
polizeikommissars fuhren wir gegen 
sechs Uhr früh dorthin. Unterw egs 
begegneten wir polnischen Bauern. 
Sie kam en aus W arschau und 
kehrten in ihr Heim atdorf zurück. 
Von ihnen horten  wir, dass , die 
R ussen über die Weichsel zurück
gegangen seien.
< Bei Fort 6 m ussten wir halten. 

General der Infanterie v. Sch. war 
eben mit seinem  Stab hier ein-

getroffer Ein Generalstabsoffizier 
erk lärte uns kurz die Ereignisse 
der Nacht und teilte mit, dass un 
sere Truppen gerade im V or/narsch 
auf die W eichselbrücken begriffen 
seien. Der Vorort Praga, rechts 
der W eichsel, sei noch von den 
Russen besetzt.

Nach der Besichtigung des Forts 
durften wir mit den Stäben bis zur 
inneren Fortlinie vorfahren. I Die 
S trasse war hier voll von polnische 
Rückwanderern, die in langen Zü
gen W arschau verliessen, um  mit 
W agen und Vieh in ihre westlich 
gelegnen Heim atorte zurückzukeh
ren. Sie begriissten freudig die 
deutschen Offiziere. Viele Einwoh
ner von W arschau, Juden  und Po-’ 
len, w aren den D eutschen bis hie
rin entgegengegangen und bekun
deten iaut ihre Sym pathie für die 
einziehen,den Sieger.

(Schluss folgt.)
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EtVSU. S L I W i N S K I

Kaute und verkaufe I S Ä S f e
und zahle d ie  h öch sten  Preise. J. CYAN- 
KOWICZ, Lihnu.i' iior, Krakau, Slaivkowska 24.

cancMRSosm

tiek tr, Taschenlaternen,' 
Batterien, Carbidlater- 

nen, Prismen-Felcp 
S te c h e r ,  Kompasse, 
Kartenzirkel, Schnee- 
Brillen erstklassiger f 

Qualität
n

bei __

O e l s k i ,  Optiker
i Krakau, Rinypiatz, Linie A-B Nr, 39

zu haber..

Sämtliche der Kolonialwaren 
Branche zugehörende Arti
kel empfiehlt zu b illigsten  

Preisen Firma:

Wojciecii s OSszowski
Krakow, IViaiy Rynek.

i WARENHAUS 1

B . N .S P I R J T
KRA&mi, Floryanska 1 2 . 

Militär Prcpritäten.
Ausrüstungs-Artikel,

Hyg. Seiden-Wäsche,
Schuhe & Lederwaren, 

Gunim,-Artikel & Mänte*, 
Uniformen 

Reichhaltigste Auswahl.

H O N T U R E N
Au s rli stu n g s gege n stä n de

A. Bross, Krakau
Floryariskagasse 44

(beim  Florianerthor).
' Brißflichc Aufträge werden prompt ausgeführt.

Verlag der „K orrespondenz“ K rakau, Siaw kow skagasse 29. Druck „D rukarnia Ludowa‘ D unajew skigasse 5.


